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Inklusion in Tageseinrichtungen für Kinder
5. Qualität im Pflegekinderwesen/Projekt der Pflege-

eltern initiative
6. Darstellung LVR Jugendhilfe Rheinland, Landes-

jugendheim Halfeshof in Solingen
 hier: Antrag der CDU-Ratsfraktion
7. Team Jugend des kommunalen Jobcenters
 hier: Zwischenbericht
8. U 3 Ausbau
 Konkretisierung für 13 Gruppen im Stadtbezirk Mitte
9. Bericht über die Hilfen zur Erziehung
 Entwicklung der Fallzahlen und der Ausgaben im 

Vergleich der Jahre 2009 bis 2012
10. Etatberatungen für das Haushaltsjahr 2012 einschließ-

lich der mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung 
bis 2015 und des Haushaltssanierungsplanes bis 2027

11. Etatberatungen für das Haushaltsjahr 2013 einschließ-
lich der mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung 
bis 2016 und des Haushaltssanierungsplanes bis 2027

12. Verschiedenes

Tagesordnung - nichtöffentlicher Teil -
Beantwortung von Anfragen 
1. Befangenheitserklärungen
2. Protokoll über die Sitzung des JHA am 25.06.2012
3. Verschiedenes

Nr. 37  65. Jahrgang Donnerstag, 13. September 2012 Einzelverkauf: 0,50 Euro/Abo: 2,00 Euro

13.09.2012, 17:00 Uhr
Ausschuss für Kultur, Stadtmarketing und Tourismus
Theater und Konzerthaus – Kammermusiksaal

Tagesordnung - öffentlicher Teil -   
Beantwortung von Anfragen
1. Befangenheitserklärungen
2. Protokoll über die 15. Sitzung am 21.06.2012
3. Etatberatungen für das Haushaltsjahr 2012 einschließ-

lich der mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung 
bis 2015 und des Haushaltssanierungsplanes bis 2027

4. Etatberatung für das Haushaltsjahr 2013 einschließlich 
der mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung bis 
2016 und des Haushaltssanierungsplanes bis 2027

5. Sachstand Schloß Burg
6. Zukunft des Papiertheaters in Schloß Burg
 Gemeinsamer Antrag der Ratsfraktionen von SPD, BfS, 

Bündnis 90/Die Grünen und DSW vom 28.08.2012
7. Verschiedenes

Tagesordnung - nichtöffentlicher Teil -
Beantwortung von Anfragen 
1. Befangenheitserklärungen
2. Protokoll über die 15. Sitzung am 21.06.2012
3. Vorberatung von Gesellschafterbeschlüssen der 

 Bergische Symphoniker - Orchester der Städte 
 Remscheid und Solingen GmbH

4. Verschiedenes

17.09.2012, 17:00 Uhr
Jugendhilfeausschuss
Theater und Konzerthaus – Kammermusiksaal

Tagesordnung - öffentlicher Teil -   
Beantwortung von Anfragen
1. Befangenheitserklärungen
2. Protokoll über die Sitzung des JHA am 25.06.2012
3. Bericht aus dem Jugendstadtrat
4. Therapeutische Versorgung von Kindern mit sonder-

pädagogischem Förderbedarf unter dem Aspekt der 

Sitzungen des Rates der Stadt Solingen,  seiner Ausschüsse und der Bezirksvertretungen 



18.09.2012, 16:00 Uhr
Beirat Untere Landschaftsbehörde
Fauna, Lützowstr. 347 – Schulungsraum

Tagesordnung - öffentlicher Teil -   
Beantwortung von Anfragen
1. Befangenheitserklärungen
2. Protokoll über die Sitzung des Landschaftsbeirats am 

26.06.2012
3. Befreiung/en durch den Beiratsvorsitzenden
4. Bebauungsplan O 601 für das Gebiet Josefstal
 Sachstandsbericht
5. Obstweg Solingen
 Kulturlandschaftsschutz Obenrüden – Friedrichsaue – 

Widdert
 Vortrag von Frau Kambergs, Biologische Station 

 Mittlere Wupper
6. Obstweg Solingen 
7. Wasserwerk Glüder, Zuwegung zu Oberflurhydrant
8. Verschiedenes

Tagesordnung - nichtöffentlicher Teil -
Beantwortung von Anfragen 
1. Befangenheitserklärungen
2. Protokoll über die Sitzung des Landschaftsbeirats am 

26.06.2012
3. Befreiung/en durch den Beiratsvorsitzenden
4.  Anlage eines Fußweges 
 Gemarkung Gräfrath
5.  Errichtung Terrassenüberdachung
 Gemarkung Ohligs
6. Neubau Abwasseranlage
 Gemarkung Höhscheid
7. Verschiedenes

18.09.2012, 17:00 Uhr
Haupt- und Personalausschuss
Theater und Konzerthaus – Kammermusiksaal

Tagesordnung - öffentlicher Teil -   
Beantwortung von Anfragen
1. Befangenheitserklärungen 
2. Protokoll über die 24. Sitzung am 03.07.2012
3. Rückkauf der Anteile an der Stadtwerke Solingen GmbH
 - Einbringung -
4. Eingabe gemäß § 24 Gemeindeordnung NRW
 hier: Verzicht auf die Betankung städtischer Fahrzeuge 

mit E10
5. Eingabe gemäß § 24 Gemeindeordnung NRW
 hier: Anregung der Vertretung der Bürgerinitiative 

„Solingen gehört uns!“ in der Lenkungsgruppe der 
Stadtwerke Solingen

6. V. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Stadt 
Solingen

 hier: § 16 Entschädigungen
7. Besetzung des Verwaltungsausschusses der Agentur 

für Arbeit Solingen-Wuppertal

8. Fortführung der Bergischen Entwicklungsagentur
9. Vergabe der Stiftungsmittel der Geschwister-Niehoff-

Stiftung für das Jahr 2012
10. Etatberatungen für das Haushaltsjahr 2012 einschließ-

lich der mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung 
bis 2015 und des Haushaltssanierungsplanes bis 2027

11. Etatberatungen für das Haushaltsjahr 2013 einschließ-
lich der mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung 
bis 2016 und des Haushaltssanierungsplanes bis 2027

12. Verschiedenes

Tagesordnung - nichtöffentlicher Teil - 
Beantwortung von Anfragen 
1. Befangenheitserklärungen
2. Protokoll über die 24. Sitzung am 03.07.2012
3. Rückkauf der Anteile an der Stadtwerke Solingen GmbH
 - Einbringung -
4. Rahmenvereinbarung über den Ankauf von vier 

 Krankentransportwagen im Zeitintervall 2012 bis 2016
5. Vorberatung von Gesellschafterbeschlüssen der Institut 

für Galvano und Oberflächentechnik Solingen GmbH 
& Co. KG (IGOS KG) und der Beteiligungsgesellschaft 
Stadt Solingen mbH (BSG) jeweils im schriftlichen 
Umlaufverfahren

 hier: Einlage in die Kapitalrücklage
6. Führung eines Rechtstreites wegen Deckenfeuchtigkeit 

im neuen Klassentrakt der Wilhelm-Hartschen-Schule
7. Führung eines Rechtsstreites wegen nicht erfolgter 

Mängelbeseitigung im Rahmen der Gewährleistung im 
Gebäude Bahnhofstr. 15

8. Verschiedenes

20.09.2012, 17:00 Uhr
Beteiligungsausschuss
Theater und Konzerthaus – Kammermusiksaal

Tagesordnung - öffentlicher Teil -   
Beantwortung von Anfragen
1. Befangenheitserklärungen
2. Protokoll über die 20. Sitzung des Beteiligungs-

ausschusses am 28.06.2012
3. Etatberatungen für das Haushaltsjahr 2012 einschließ-

lich der mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung 
bis 2015 und des Haushaltssanierungsplanes bis 2027

4. Etatberatungen für das Haushaltsjahr 2013 einschließ-
lich der mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung 
bis 2016 und des Haushaltssanierungsplanes bis 2027

5. Berichtswesen für die Betriebe und Gesellschaften der 
Stadt Solingen

6. Fortführung der Bergischen Entwicklungsagentur GmbH
7. Jahresabschluss 2011 der Technischen Betriebe Solingen
 hier: Feststellung des Jahresabschlusses
8. Rückkauf der Anteile an der Stadtwerke Solingen GmbH
 - Einbringung -
9. Verschiedenes

Tagesordnung - nichtöffentlicher Teil -
Beantwortung von Anfragen 
1. Befangenheitserklärungen
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6.  6. Fortschreibung des Abwasserbeseitigungskonzeptes 
2013 - 2018 der Klingenstadt Solingen

7. Reduzierung der Emissionsgrenzwerte des Müllheiz-
kraftwerkes

8. Verschiedenes

Tagesordnung - nichtöffentlicher Teil -
Beantwortung von Anfragen 
1. Befangenheitserklärungen
2. Protokoll der 4. Sitzung am 28.06.2012
3. Jahresabschluss 2011 der Entsorgung Solingen GmbH
4. Quartalsbericht 2. Quartal 2012 der Entsorgung Solingen 

GmbH
5. Verschiedenes

21.09.2012, 09:00 Uhr
Finanzausschuss
Gründer- und Technologiezentrum, Grünewalder Str. 29 - 31, 
42657 Solingen

Tagesordnung - nichtöffentlicher Teil -
Beantwortung von Anfragen 
1. Befangenheitserklärungen
2. Protokoll über die 23. Sitzung am 26.06.2012
3. Vergaben und Vertragsabschlüsse über 50.000 Euro, 

Berichtszeitraum 01.02.2011 bis 31.07.2012 sowie 
An- und Verkauf von Grundstücken bis 250.000 Euro 
Berichtszeitraum 05.06.2012 bis 31.08.2012

4. Rückkauf der Anteile an der Stadtwerke Solingen 
GmbH

5. Verschiedenes

Tagesordnung - öffentlicher Teil -
Beginn 09.15 Uhr

Beantwortung von Anfragen
1. Befangenheitserklärungen
2. Protokoll über die 23. Sitzung am 26.06.2012
3. Personalkostenentwicklung
 - mündlicher Bericht -
4. HSK 197 Reduzierung des Sachaufwands Straßen-

unterhaltung
 hier: Reduzierung des Pflegestandards beim Straßen-

grün
5. Dachsanierung bei städtischen Gebäuden
 Antrag der Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen vom 

20.08.2012
6. Rückkauf der Anteile an der Stadtwerke Solingen GmbH
7. Quartalsinformationen Kreditportfolio Verwaltung
8. Verschiedenes
9. Etatberatungen für das Haushaltsjahr 2012 einschließ-

lich der mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung 
bis 2015 und des Haushaltssanierungsplanes bis 2027

10. Etatberatungen für das Haushaltsjahr 2013 einschließ-
lich der mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung 
bis 2016 und des Haushaltssanierungsplanes bis 2027

2. Protokoll über die 20. Sitzung des Beteiligungs-
ausschusses am 28.06.2012

3. Berichtswesen für die Betriebe und Gesellschaften der 
Stadt Solingen

4. Jahresabschluss 2011 der Entsorgung Solingen GmbH
5. Vorberatung von Gesellschafterbeschlüssen der 

 Bergische Symphoniker - Orchester der Städte 
 Remscheid und Solingen GmbH

6. Vorberatung von Gesellschafterbeschlüssen der 
 Altenzentren der Stadt Solingen gemeinnützige GmbH 
im schriftlichen Umlaufverfahren

7. Vorberatung von Gesellschafterbeschlüssen der 
 Städtisches Klinikum Solingen gemeinnützige GmbH 
im schriftlichen Umlaufverfahren

8. Vorberatung von Gesellschafterbeschlüssen der 
 Sanierungsgesellschaft Südliche Innenstadt GmbH & Co 
KG sowie der Sanierungsgesellschaft Verwaltungs GmbH

9. Vorberatung eines Gesellschafterbeschlusses der Institut 
für Galvano und Oberflächentechnik Solingen GmbH & 
Co. KG (IGOS) im schriftlichen Umlaufverfahren

 hier: Einlage in das Rücklagenkonto
10. Genehmigung einer Dringlichkeitsentscheidung
 Vorberatung eines Gesellschafterbeschlusses der 

Wirtschaftsförderung Solingen GmbH & Co. KG im 
schriftlichen Umlaufverfahren

11. Vorberatung von Gesellschafterbeschlüssen der 
Solinger Bädergesellschaft mbH (SBG) im schriftlichen 
Umlaufverfahren

12. Konstruktion der ELBA-Omnibusreisen GmbH
 hier: Mündlicher Vortrag durch die Stadtwerke Solingen 

GmbH - Bereich Verkehr
13. Potentialanalyse im Verkehrsbereich der Stadtwerke 

Solingen GmbH
 hier: Antrag der CDU Ratsfraktion vom 06.09.2012
14. Rückkauf der Anteile an der Stadtwerke Solingen GmbH
 - Einbringung -
15. Vorberatung von Gesellschafterbeschlüssen der Stadt-

werke Solingen GmbH (SWS GmbH) im schriftlichen 
Umlaufverfahren

16. Vorberatung von Gesellschafterbeschlüssen der 
Beteiligungsgesellschaft Stadt Solingen mbH (BSG) im 
schriftlichen Umlaufverfahren

17. Verschiedenes

20.09.2012, 17:00 Uhr
Zentraler Betriebsausschuss
Müllheizkraftwerk, Sandstraße 16a, Verwaltungsgebäude – 
1. Etage, Konferenzraum

Tagesordnung - öffentlicher Teil -   
Beantwortung von Anfragen
1. Befangenheitserklärungen
2. Protokoll der 4. Sitzung am 28.06.2012
3. Jahresabschluss 2011 der Technischen Betriebe Solingen
4. Quartalsbericht 2. Quartal 2012 des Dienstleistungs-

betriebes Gebäude der Stadt Solingen
5. Quartalsbericht 2. Quartal 2012 der Technischen 

Betriebe Solingen
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Ö F F E N T L I C H E  B E K A N N T M A C H U N G

des Sauerländischen Gebirgsvereins (SGV)  
und des Kreises Mettmann

Festlegung eines neuen Weges im Rahmen des Projektes 
„Neanderlandsteig“ mit einem Gesamtverlauf von Haan- 
Hülsberg bis Velbert durch den Kreis Mettmann und die 
Städte Solingen, Wuppertal, Hattingen und Essen

Laut § 19 Abs. 2 der Durchführungsverordnung zum Ge-
setz zur Sicherung des Naturhaushaltes und zur Entwick-
lung der Landschaft des Landes Nordrhein-Westfalen (Land-
schaftsgesetz NRW) in der derzeit gültigen Fassung vom 
19.06.2007, ist zur Markierung von Wanderwegen befugte 
Organisation, hier der SGV, verpflichtet, vor der Festlegung 
neuer Wanderwege die betroffenen Grundstückseigen-
tümerinnen und -eigentümer sowie Grundstücksbesitze-
rinnen und -besitzer durch eine öffentliche Unterrichtung 
zu informieren.

Die ersten fünf Etappen des „Neanderlandsteig“ haben fol-
genden Verlauf:
Gruiten – Düssel, Düssel – Neviges, Neviges – Nordrath, 
Nordrath – Nierenhof, Nierenhof - Velbert

Innerhalb eines Monats nach Erscheinen der Bekanntma-
chung wird den betroffenen Grundstückseigentümerinnen 
und -eigentümern sowie den Grundstücksbesitzerinnen 
und -besitzern die Gelegenheit gegeben online unter www.
sgv.de, bzw. in der SGV Hauptgeschäftsstelle in Arnsberg 
(Hasenwinkel 4, 59821 Arnsberg) Einblick oder bei der 
Kreisverwaltung Mettmann, Stabstelle für Technische Koor-
dinationsprojekte, Am Kolben 1, 40822 Mettmann, Zimmer 
3.310 nach tel. Terminvereinbarung Tel. 02104 / 99 2701 
oder 99 2793 oder 99 2794 in die Kartenwerke zu nehmen 
sowie schriftliche Stellungnahmen abzugeben.

B E K A N N T M A C H U N G

Tierseuchenverfügung
(Allgemeinverfügung)

Zum Schutz gegen die Amerikanische Faulbrut  
in der Stadt Wuppertal

Hiermit wird Folgendes bekannt gegeben und verfügt:

In der Stadt Wuppertal, Ortsteil Cronenberg ist am 
30.08.2012 der Ausbruch der Amerikanischen Faulbrut bei 
Bienen amtlich festgestellt worden.

1. Es wird um den Seuchenbestand mit einem Radius von 
mindestens drei Kilometer ein Sperrbezirk festgelegt. 
Der Sperrbezirk ist aus dem in der Anlage befindlichen 
Kartenausschnitt ersichtlich und befindet sich inner-
halb nachstehender Grenzen:

 

B E K A N N T M A C H U N G

Straßenneubenennung

Die Bezirksvertretung Wald beschloss am 03.09.2012 der  
 Erschließungsstraße im Bebauungsplangebiet G 197 2. Ände-
rung (nordwestl. der Focher Straße) den Namen

”Pina-Bausch-Straße ”

zu geben.

B E K A N N T M A C H U N G

Straßen-/Wegebenennung

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Umwelt, Klimaschutz und 
Mobilität (ASUKM) beschloss am 10.09.2012 dem Vorplatz des 
Mehrgenerationenhauses in Solingen-Mitte den Namen

”Mercimek-Platz”

zu geben.
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Begründung:

Am 30.08.2012 wurde aufgrund des Ergebnisses der Kli-
nischen Untersuchung der städtischen Veterinärrätin Frau 
Strohbücker der Ausbruch der Amerikanischen Faulbrut bei 
Bienen in einem Bienenbestand in Wuppertal-Cronenberg 
amtlich festgestellt.

Ist die Amerikanische Faulbrut amtlich festgestellt, erklärt 
die zuständige Behörde gemäß § 10 Abs. 1 das Gebiet in 
einem Umkreis von mindestens einem Kilometer um den 
Bienenbestand zum Sperrbezirk.

Bei der Amerikanischen Faulbrut handelt es sich um eine 
gefährliche Erkrankung des Bienenvolkes. Die Bakterien ver-
mehren sich in Larven, töten diese dabei ab und gehen dann 
in die umweltbeständige Dauerform, die als Spore bezeich-
net wird, über. Aus der weißen Bienenlarve entsteht dabei 
eine braune, Faden ziehende Masse, die Millionen von Spo-
ren enthält. Im eingetrockneten Zustand, als sogenannter 
Faulbrutschorf, ist sie nur schwer aus der Zelle zu entfernen. 
Weitere Symptome der Amerikanischen Faulbrut sind löch-
rige, eingesunkene Zelldeckel und lückiges Brutnest.

Erwachsene Bienen können nicht an Faulbrut erkranken, 
verbreiten aber die Sporen beispielsweise in ihrem Haarkleid 
oder als Ammenbienen über das Futter und führen so die 
Infektionskette fort.

Für Menschen ist der Erreger ungefährlich, so dass mit Spo-
ren belasteter Honig unbedenklich verzehrt werden kann. 

Osten: Entlang der Gelpe vom Dorner Weg bis Ende 
Morsbachtalstraße in Müngsten.

Süden: Ab Müngsten entlang der Wupper bzw. L74 bis 
Papiermühle, dann weiter Solingen Soterweg, Alten-
bau, Wupperstraße, Klaubergerstraße, Potshauser-
straße rechts in die Cronenberger Straße, Schlachthof-
straße, Kullerstraße bis Kreuzung Schlagbaum.

Westen: Ab Kreuzung Schlagbaum entlang der Schlag-
baumer Straße, Wuppertaler Straße, dann in Wupper-
tal Gräfrather Straße bis die A 46 kreuzt. 

Norden: A 46 Richtung Sonnborner Kreuz bis Ausfahrt 
Cronenberg/Ronsdorf, weiter entlang der L418, dann 
L70 bis Viehhofstraße in Wuppertal, In der Ossenbeck, 
Friedrichsberg, Friedrichsallee, Dürrweg bis Kreuzung 
Jung-Stilling-Weg, dann weiter Am Friedenshain, Jäger-
hofstraße, Freudenbergerstraße, entlang der L418 bis 
der Dorner Weg auf die Gelpe stößt.

2. Wer Bienen hält hat dies, sofern noch nicht gesche-
hen, unverzüglich dem Bergischen Veterinär- und 
Lebensmittelüberwachungsamt (BVLA), Dorper Str. 26, 
42651 Solingen, schriftlich – per Post, Fax oder Email – 
unter Angabe der Anzahl der Bienenvölker und ihres 
Standortes anzuzeigen.

3. Diese Allgemeinverfügung tritt mit dem auf die Bekannt-
machung folgenden Tag in Kraft.

Anlage zur Allgemeinverfügung vom 04.09.2012 
 

 

Anlage zur Allgemeinverfügung vom 04.09.2012
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Ihre Rechte:

Gegen diesen Bescheid können Sie Klage erheben: 

Wie? Schriftlich oder mündlich zur Niederschrift 
Zur Niederschrift bedeutet, dass Sie beim Verwaltungs-
gericht persönlich erscheinen und erklären, dass Sie 
Klage erheben möchten. Der Urkundsbeamte oder die 
Urkundsbeamtin verfasst dann die Niederschrift nach 
Ihren Angaben.

Die Klage muss enthalten:
- Name der Person, die Klage erhebt
- Name der Behörde, die den Bescheid erlassen 

hat (Stadt Solingen)
- Angaben zur behördlichen Entscheidung, 

gegen die Klage eingereicht wird 

Die Klage soll enthalten:
- den Bescheid, gegen den Sie Klage erheben  

(Original oder Kopie)
- Angaben zum Ziel der Klage
- Tatsachen und Beweismittel, auf die Sie Ihre 

Klage stützen

Wann? Innerhalb eines Monats, nachdem Ihnen die 
Allgemeinverfügung bekannt gegeben wurde. 

 Beachten Sie, dass Ihre Klage innerhalb der 
 Monatsfrist bei Gericht angekommen sein muss.

Wo? Beim Verwaltungsgericht Düsseldorf, 
 Bastionstr. 39, 40213 Düsseldorf

Sie können auch eine andere Person bevollmächtigen, für 
Sie Klage zu erheben. Aber auch diese Person muss die Kla-
ge innerhalb eines Monats einlegen. Wird diese Frist nicht 
eingehalten, geht dies zu Ihren Lasten.

Hinweis:

Wenn Sie mit dieser Allgemeinverfügung nicht einverstan-
den sind, müssen Sie seit dem 1.11.2007 (Bürokratieabbau-
gesetz II NRW) innerhalb eines Monats Klage erheben.  

Bei einer Klage können Ihnen allerdings Kosten entstehen. 
Ich empfehle Ihnen deshalb, sich zuvor mit dem BVLA in 
Verbindung zu setzen. So können Unstimmigkeiten eventu-
ell auch ohne Klage geklärt werden. Beachten Sie jedoch, 
dass die Monatsfrist sich hierdurch nicht verlängert. Wenn 
Sie letztlich doch Klage erheben, muss Ihre Klage innerhalb 
der Monatsfrist bei Gericht angekommen sein. 

Anordnung der sofortigen Vollziehung:

Gemäß § 80 Tierseuchengesetz hat die Anfechtung einer 
Anordnung der Absonderung, Einsperrung oder Bewachung 
kranker oder verdächtiger Tiere, von Maßnahmen diagnos-
tischer Art, einer Impfung oder Heilbehandlung von Tieren, 
der Tötung von Tieren, der unschädlichen Beseitigung, der 
Reinigung, Desinfektion oder Entwesung keine aufschie-
bende Wirkung, sie ist bereits kraft Gesetzes ausgeschlos-
sen. Sie haben diese Maßnahmen auch dann durchzuführen 
bzw. zu dulden, wenn Sie dagegen Klage erheben.

Die übrigen Anordnungen ergehen im besonderen öffent-
lichen Interesse. Gemäß § 80 Abs. 2 Ziff. 4 der Verwaltungs-

Von den Bienen jedoch ist solcher Honig fernzuhalten, da 
sie sich daran anstecken können. Gerade im Honig können 
Sporen nämlich besonders gut überleben.

Durch die Festlegung des Sperrbezirks soll erreicht werden, 
dass eine weitere mögliche Verschleppung des Erregers 
möglichst verhindert wird und währenddessen mögliche 
weitere vorhandene Seucheherde erkannt werden können. 

Aufgrund der noch sommerlichen Jahreszeit ist der Bienen-
flug noch aktiv. Der Bienenflug außerhalb eines Umkreises 
von einem Kilometer um den Seuchenbestand und somit 
eine mögliche Verbreitung des Erregers ist daher zu erwar-
ten. Daher wurde Der Radius auf 3 Kilometer festgelegt.

Ein Sperrbezirk mit einem Radius von drei Kilometer um den 
Seuchenbestand ist daher geeignet erforderlich und ange-
messen, um eine Verbreitung der Seuche zu verhindern.

Auf eine Anhörung vor Erlass dieser Allgemeinverfügung 
habe ich gemäß § 28 des Verwaltungsverfahrensgesetzes 
für das Land Nordrhein-Westfalen - VwVfG NRW vom 
21.12.1976 (GV NRW S.438/SGV NRW 2010) in der zur Zeit 
gültigen Fassung verzichtet.

Diese Verfügung ergeht auf Grund der

• §§ 1, 5 und 78 der Verordnung über Zuständigkeiten 
auf dem Gebiet des Tierseuchenrechts vom 27.02.1996 
(GV NW S. 104) in der zurzeit gültigen Fassung;

•  §§ 1, 4, 5, 14, 16, 18 und 20 des Gesetzes über 
Aufbau und Befugnisse der Ordnungsbehörden - 
Ordnungsbehördengesetz - (OBG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13. Mai 1980 (GV NRW S. 528) 
in der zurzeit gültigen Fassung;

•  §§ 28 und 35 Satz 2 des Verwaltungsverfahrens-
gesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen - VwVfG 
NRW vom 21.12.1976 (GV NRW S.438/SGV NRW 
2010) in der zur Zeit gültigen Fassung

•  §§ 18 bis 30 und 79 des Tierseuchengesetzes (TierSG) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 22.06.04 
(BGBl. I. S. 1260) in der zurzeit gültigen Fassung;

•  §§ 1a, 8 bis 11 und 26 der Bienenseuchen-Verord-
nung vom 03.11.2004 (BGBl. I S.2738) in der zurzeit 
gültigen Fassung;

•  § 3 des Ausführungsgesetzes zum Tierseuchengesetz 
und zum Tierische Nebenprodukte-Beseitigungsgesetz 
(AGTierSG TierNebG NW) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 02.09.2008 (GV. NRW. S.612) in der 
zurzeit gültigen Fassung;

• § 1 Abs. 1 der öffentlich-rechtlichen Vereinbarung zwi-
schen den Städten Remscheid, Solingen und Wuppertal 
zur Übernahme der Aufgaben des Veterinärwesens und 
der Lebensmittelüberwachung durch die Stadt Solingen 
vom 17.12.09 (Abl. Reg Ddf 2009 S. 478)

• §§ 55, 56, 57, 58, 59, 62 und 63 des Verwaltungsvoll-
streckungsgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen 
(VwVG NRW) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 13.05.80 (GV NRW S. 510) in der zurzeit gültigen 
Fassung
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2. Bewegliche Bienenstände dürfen von ihrem Standort 
nicht entfernt werden.

3. Bienenvölker, lebende oder tote Bienen, Waben, 
Wabenteile, Wabenabfälle, Wachs, Honig, Futtervor-
räte, Bienenwohnungen und benutzte Gerätschaften 
dürfen nicht aus den Bienenständen entfernt werden. 
Dies gilt nicht für Wachs, Waben, Wabenteile und Wa-
benabfälle, wenn sie an wachsverarbeitende Betriebe, 
die über die erforderliche Einrichtung zur Entseuchung 
des Wachses verfügen, unter der Kennzeichnung 
„Seuchenwachs“ abgegeben werden, und für Honig, 
der nicht zur Verfütterung an Bienen bestimmt ist.

4. Bienenvölker oder Bienen dürfen nicht in den Sperrbe-
zirk verbracht werden.

Das Bergische Veterinär- und Lebensmittelüberwachungs-
amt (BVLA) kann für Bienenvölker, Bienen, Bienenwoh-
nungen und Gerätschaften sowie Futtervorräte Ausnahmen 
von den v. g. Maßnahmen zulassen, wenn eine Verschlep-
pung der Seuche nicht zu befürchten ist.

Weitere Hinweise:

Verstöße gegen die Bestimmungen der Bienenseuchen-
Verordnung können gemäß § 26 der Bienenseuchen-Ver-
ordnung in Verbindung mit § 76 Abs. 2 Nr. 1 Buchstabe b 
als Ordnungswidrigkeit geahndet werden. Die Ordnungs-
widrigkeit kann mit einer Geldbuße von bis zu 25.000,00 € 
geahndet werden (76 Abs. 3 Tierseuchengesetz).

Gemäß § 69 Abs. 1 Nr. 1 des Tiersuchengesetztes entfällt 
der Anspruch auf Entschädigung u. a., wenn der Besitzer 
der Tiere oder sein Vertreter im Zusammenhang mit dem 
die Entschädigung auslösenden Fall eine erlassene Rechts-
verordnung oder eine behördliche Anordnung schuldhaft 
nicht befolgt.

Solingen, 04.09.2012

Im Auftrag 

Strohbücker
- städtische Veterinärrätin -

gerichtsordnung (VwGO) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 19. März 1991 (BGBl. I. S. 686) in der zurzeit 
gültigen Fassung wird die sofortige Vollziehung dieser Ver-
fügung angeordnet. Eine evtl. Klage hat somit keine auf-
schiebende Wirkung.

Begründung für die Anordnung der sofortigen Voll-
ziehung:

Die sofortige Vollziehung wurde gemäß § 80 Abs. 2 Satz 
1 Nr. 4 der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) angeord-
net. Eine Klage gegen diese Allgemeinverfügung hat keine 
aufschiebende Wirkung. Vorliegend ist ein besonderes öf-
fentliches Interesse gegeben, da die Ausbreitung der Ame-
rikanischen Faulbrut aufgrund nicht unerheblicher wirt-
schaftlicher Folgen sofort zu verhindern ist. Zudem besteht 
die Gefahr, dass sich die Seuche weiterhin unkontrolliert 
ausbreitet und weitere Bienenbestände befällt.

Wegen der hohen Ansteckungsfähigkeit des Erregers der 
Amerikanischen Faulbrut ist auch die unverzügliche Durch-
führung der angeordneten Schutzmaßregeln erforderlich, 
um eine später nicht mehr einzudämmende Ausbreitung 
der Krankheit zu vermeiden. Eine solche Ausbreitung hätte 
erhebliche Auswirkungen auf die Bienenbestände der Regi-
on, deren Folgen zur Zeit nicht übersehbar sind. 

Gegenüber dem öffentlichen Interesse an der Verhinderung 
der Ausbreitung der Amerikanischen Faulbrut und der mit 
dieser Ausbreitung verbundenen Schäden für die Allge-
meinheit haben Ihre privaten Interessen zurückzustehen. 
Dabei wird nicht verkannt, dass die Befolgung der angeord-
neten Maßnahmen für Sie mit wirtschaftlichen Einbußen 
verbunden sein kann.

Ihre Rechte betreffend die Anordnung der sofortigen 
Vollziehung:

Auf Ihren Antrag kann das Verwaltungsgericht in 40213 
Düsseldorf, Bastionstr. 39, gem. § 80 Abs. 5 VwGO die auf-
schiebende Wirkung der Klage ganz oder teilweise wieder-
herstellen oder die Aufhebung der sofortigen Vollziehung 
anordnen. 

Hinweise über Verhaltensmaßnahmen im festgelegten 
Sperrbezirk:

Gemäß § 11 der Bienenseuchen-Verordnung gilt für den 
Sperrbezirk folgendes:

1. Alle Bienenvölker und Bienenstände im Sperrbezirk 
sind unverzüglich auf Amerikanische Faulbrut amt-
stierärztlich zu untersuchen; diese Untersuchung ist 
frühestens zwei, spätestens neun Monate nach der 
Tötung oder Behandlung der an der Seuche erkrank-
ten Bienenvölker des versuchten Bienenstandes zu 
wiederholen. Die zweite Untersuchung ist entbehrlich, 
wenn sich bei der Untersuchung von Futterproben, 
die im Rahmen der ersten Untersuchung zusätzlich 
gezogen worden sind, keine Anhaltspunkte für die 
Amerikanische Faulbrut ergeben.
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B E K A N N T M A C H U N G

Für die unten genannte Ausschreibung wird folgende Bekanntmachung veröffentlicht:

Nummer: V12/90−94/106
Maßnahme:
Titel: Lieferung von Weißfeinkalk und Kalkhydrat

a) Name, Anschrift, Telefon−, Telefaxnummer sowie E−Mailadresse des Auftraggebers (Vergabestelle):
Stadt Solingen Konzernservicerstelle Beschaffung − Submissionsstelle Postfach 100165 42601 Solingen

b) Gewähltes Vergabeverfahren:
Offenes Verfahren (EU) [VOL]

c) Gegebenenfalls Auftragsvergabe auf elektronischem Wege und Verfahren der Ver− und Entschlüsselung:
Schriftlich an die Submsissionsstelle der Stadt Solingen oder elektronisch über www.deutsche−eVergabe.de

d) Art des Auftrags:

e) Ort der Ausführung:
42655 Sandstraße 16 A 42655 Solingen

f) Art und Umfang der Leistung:
Lieferung von Weißfeinkalk (Calciumoxid) und Kalkhydrat (Calciumhydroxid) für die Verwendung in den
Rauchgasreinigungsanlagen des Müllheizkraftwerkes der Technischen Betriebe Solingen.

g) Angaben über den Zweck der baulichen Anlage oder des Auftrags, wenn auch Planungsleistungen gefordert werden:

h) Falls die bauliche Anlage oder der Auftrag in mehrere Lose aufgeteilt ist, Art und Umfang der einzelnen Lose und
Möglichkeit, Angebote für eines, mehrere oder alle Lose einzureichen:
Los 1: Lieferung von Weißfeinkalk (Calciumoxid) 5.000 Tonnen Los 2: Lieferung von Kalkhydrat
(Calciumhydroxid) 2.800 Tonnen

i) Zeitpunkt, bis zu dem die Bauleistungen beendet werden sollen oder Dauer des Bauleistungsauftrags; sofern
möglich, Zeitpunkt, zu dem die Bauleistungen begonnen werden sollen:
Von: 01.12.2012 Bis: 30.11.2014

j) Gegebenenfalls Angaben nach §8 Absatz 2 Nummer 3 zur Zulässigkeit von Nebenangeboten:
Nebenangebote sind zugelassen.

k) Name und Anschrift, Telefon− und Faxnummer, E−Mailadresse der Stelle, bei der die Vergabeunterlagen und
zusätzlichen Unterlagen angefordert und eingesehen werden können:
Konzernservicestelle Beschaffung − Submissionsstelle Bonner Straße 100 42601 Solingen Tel.:+49
2122906825 Fax:+49 2122906695 Sie haben die Möglichkeit der elektronischen Angebotsabgabe. Weitere
Informationen und diese Bekanntmachung finden Sie unter:

l) Gegebenenfalls Höhe und Bedingungen für die Zahlung des Betrags, der für die Unterlagen zu entrichten ist:
Der Betrag für die Angebotsunterlagen in Höhe von 15,00 EUR, einzuzahlen unter Angabe des
Kassenzeichens 8915000008433 auf das Konto Nr. 2766 der Stadt Solingen bei der Stadt−Sparkasse
Solingen (BLZ 342 500 00). Der Betrag wird nicht erstattet. Der Einzahlungsbeleg ist der Anforderung
beizufügen. Bei der Abwicklung über die Deutsche eVergabe fallen nur die Portalkosten von 12 € an.

m) Bei Teilnahmeantrag: Frist für den Eingang der Anträge auf Teilnahme, Anschrift, an die diese Anträge zu richten
sind, Tag, an dem die Aufforderungen zur Angebotsabgabe spätestens abgesandt werden:

n) Frist für den Eingang der Angebote:
19.10.2012 09:00:00

o) Anschrift, an die die Angebote zu richten sind, gegebenenfalls auch Anschrift, an die Angebote elektronisch zu
übermitteln sind:
Konzernservicestelle Beschaffung − Submissionsstelle Konzernservicestelle Beschaffung −
Submissionsstelle Bonner Straße 100 42601 Solingen Tel.:+49 2122906825 Fax:+49 2122906695 Sie haben
die Möglichkeit der elektronischen Angebotsabgabe. Weitere Informationen und diese Bekanntmachung
finden Sie unter:

p) Sprache, in der die Angebote abgefasst sein müssen:

q) Datum, Uhrzeit und Ort des Eröffnungstermins sowie Angabe, welche Personen bei der Eröffnung der Angebote
anwesend sein dürfen:

r) Gegebenenfalls geforderte Sicherheiten:

s) 

Wesentliche Finanzierungs− und Zahlungsbedingungen und/oder Hinweise auf die maßgeblichen Vorschriften, in
denen sie enthalten sind:
gem. VOL

t) Gegebenenfalls Rechtsform, die die Bietergemeinschaft nach der Auftragsvergabe haben muss:

u) Verlangte Nachweise für die Beurteilung der Eignung des Bewerbers oder Bieters:

v) Zuschlagsfrist:

w) Name und Anschrift der Stelle, an die sich der Bewerber oder Bieter zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen
Vergabebestimmungen wenden kann:

Für die unten genannte Ausschreibung wird folgende Bekanntmachung veröffentlicht:

Nummer: V12/90−94/106
Maßnahme:
Titel: Lieferung von Weißfeinkalk und Kalkhydrat

a) Name, Anschrift, Telefon−, Telefaxnummer sowie E−Mailadresse des Auftraggebers (Vergabestelle):
Stadt Solingen Konzernservicerstelle Beschaffung − Submissionsstelle Postfach 100165 42601 Solingen

b) Gewähltes Vergabeverfahren:
Offenes Verfahren (EU) [VOL]

c) Gegebenenfalls Auftragsvergabe auf elektronischem Wege und Verfahren der Ver− und Entschlüsselung:
Schriftlich an die Submsissionsstelle der Stadt Solingen oder elektronisch über www.deutsche−eVergabe.de

d) Art des Auftrags:

e) Ort der Ausführung:
42655 Sandstraße 16 A 42655 Solingen

f) Art und Umfang der Leistung:
Lieferung von Weißfeinkalk (Calciumoxid) und Kalkhydrat (Calciumhydroxid) für die Verwendung in den
Rauchgasreinigungsanlagen des Müllheizkraftwerkes der Technischen Betriebe Solingen.

g) Angaben über den Zweck der baulichen Anlage oder des Auftrags, wenn auch Planungsleistungen gefordert werden:

h) Falls die bauliche Anlage oder der Auftrag in mehrere Lose aufgeteilt ist, Art und Umfang der einzelnen Lose und
Möglichkeit, Angebote für eines, mehrere oder alle Lose einzureichen:
Los 1: Lieferung von Weißfeinkalk (Calciumoxid) 5.000 Tonnen Los 2: Lieferung von Kalkhydrat
(Calciumhydroxid) 2.800 Tonnen

i) Zeitpunkt, bis zu dem die Bauleistungen beendet werden sollen oder Dauer des Bauleistungsauftrags; sofern
möglich, Zeitpunkt, zu dem die Bauleistungen begonnen werden sollen:
Von: 01.12.2012 Bis: 30.11.2014

j) Gegebenenfalls Angaben nach §8 Absatz 2 Nummer 3 zur Zulässigkeit von Nebenangeboten:
Nebenangebote sind zugelassen.

k) Name und Anschrift, Telefon− und Faxnummer, E−Mailadresse der Stelle, bei der die Vergabeunterlagen und
zusätzlichen Unterlagen angefordert und eingesehen werden können:
Konzernservicestelle Beschaffung − Submissionsstelle Bonner Straße 100 42601 Solingen Tel.:+49
2122906825 Fax:+49 2122906695 Sie haben die Möglichkeit der elektronischen Angebotsabgabe. Weitere
Informationen und diese Bekanntmachung finden Sie unter:

l) Gegebenenfalls Höhe und Bedingungen für die Zahlung des Betrags, der für die Unterlagen zu entrichten ist:
Der Betrag für die Angebotsunterlagen in Höhe von 15,00 EUR, einzuzahlen unter Angabe des
Kassenzeichens 8915000008433 auf das Konto Nr. 2766 der Stadt Solingen bei der Stadt−Sparkasse
Solingen (BLZ 342 500 00). Der Betrag wird nicht erstattet. Der Einzahlungsbeleg ist der Anforderung
beizufügen. Bei der Abwicklung über die Deutsche eVergabe fallen nur die Portalkosten von 12 € an.

m) Bei Teilnahmeantrag: Frist für den Eingang der Anträge auf Teilnahme, Anschrift, an die diese Anträge zu richten
sind, Tag, an dem die Aufforderungen zur Angebotsabgabe spätestens abgesandt werden:

n) Frist für den Eingang der Angebote:
19.10.2012 09:00:00

o) Anschrift, an die die Angebote zu richten sind, gegebenenfalls auch Anschrift, an die Angebote elektronisch zu
übermitteln sind:
Konzernservicestelle Beschaffung − Submissionsstelle Konzernservicestelle Beschaffung −
Submissionsstelle Bonner Straße 100 42601 Solingen Tel.:+49 2122906825 Fax:+49 2122906695 Sie haben
die Möglichkeit der elektronischen Angebotsabgabe. Weitere Informationen und diese Bekanntmachung
finden Sie unter:

p) Sprache, in der die Angebote abgefasst sein müssen:

q) Datum, Uhrzeit und Ort des Eröffnungstermins sowie Angabe, welche Personen bei der Eröffnung der Angebote
anwesend sein dürfen:

r) Gegebenenfalls geforderte Sicherheiten:

s) 
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B E K A N N T M A C H U N G

Für die unten genannte Ausschreibung wird folgende Bekanntmachung veröffentlicht:

Nummer: V12/56/261
Maßnahme:

Titel: Altenhofer Str. 124, Ersatzneubau und Modernisierung Gerhard−Berting−Haus;
Innenputzarbeiten

a) Name, Anschrift, Telefon−, Telefaxnummer sowie E−Mailadresse des Auftraggebers (Vergabestelle):
Stadt Solingen Konzernservicestelle Beschaffung − Submissionsstelle Postfach 100165 42601 Solingen

b) Gewähltes Vergabeverfahren:
Offenes Verfahren (EU) [VOB]

c) Gegebenenfalls Auftragsvergabe auf elektronischem Wege und Verfahren der Ver− und Entschlüsselung:
Elektronisch über das Portal www.deutsche−evergabe.de oder in Papierform

d) Art des Auftrags:
Bauauftrag Ersatzneubau Modernisierung Gerhard−Berting−Haus, Altenhofer Str. 124 Innenputzarbeiten

e) Ort der Ausführung:
42719 Solingen

f) Art und Umfang der Leistung:
Innenputzarbeiten 7100 m2 Innenwandputz (Gipsputz) 1300 m2 Deckenputz (Gipsputz)

g) Angaben über den Zweck der baulichen Anlage oder des Auftrags, wenn auch Planungsleistungen gefordert werden:

h) Falls die bauliche Anlage oder der Auftrag in mehrere Lose aufgeteilt ist, Art und Umfang der einzelnen Lose und
Möglichkeit, Angebote für eines, mehrere oder alle Lose einzureichen:

i) Zeitpunkt, bis zu dem die Bauleistungen beendet werden sollen oder Dauer des Bauleistungsauftrags; sofern
möglich, Zeitpunkt, zu dem die Bauleistungen begonnen werden sollen:
Von: 01.07.2013 Bis: 30.10.2013

j) Gegebenenfalls Angaben nach §8 Absatz 2 Nummer 3 zur Zulässigkeit von Nebenangeboten:
Nebenangebote sind zugelassen

k) Name und Anschrift, Telefon− und Faxnummer, E−Mailadresse der Stelle, bei der die Vergabeunterlagen und
zusätzlichen Unterlagen angefordert und eingesehen werden können:
Konzernservicestelle Beschaffung − Submissionsstelle Bonner Straße 100 42601 Solingen Tel.:+49
2122906652 Fax:+49 2122906695 Sie haben die Möglichkeit der elektronischen Angebotsabgabe. Weitere
Informationen und diese Bekanntmachung finden Sie unter:

l) Gegebenenfalls Höhe und Bedingungen für die Zahlung des Betrags, der für die Unterlagen zu entrichten ist:
Der Betrag für die Angebotsunterlagen in Höhe von 19 EUR ist, unter Angabe des Kassenzeichens
89154000008631 auf das Konto Nr. 2766 der Stadt Solingen bei der Stadt−Sparkasse Solingen (BLZ 342 500
00) einzuzahlen. Der Betrag wird nicht erstattet. Der Einzahlungsbeleg ist der Anforderung beizufügen.

m) Bei Teilnahmeantrag: Frist für den Eingang der Anträge auf Teilnahme, Anschrift, an die diese Anträge zu richten
sind, Tag, an dem die Aufforderungen zur Angebotsabgabe spätestens abgesandt werden:
Frist Teilnahmeantrag: voraussichtliches Datum Aufforderung zur Angebotsabgabe:

n) Frist für den Eingang der Angebote:
16.10.2012 10:30:00

o) Anschrift, an die die Angebote zu richten sind, gegebenenfalls auch Anschrift, an die Angebote elektronisch zu
übermitteln sind:
Konzernservicestelle Beschaffung − Submissionsstelle Bonner Straße 100 42601 Solingen Tel.:+49
2122906652 Fax:+49 2122906695 Sie haben die Möglichkeit der elektronischen Angebotsabgabe. Weitere
Informationen und diese Bekanntmachung finden Sie unter:

p) Sprache, in der die Angebote abgefasst sein müssen:
Deutsch

q) Datum, Uhrzeit und Ort des Eröffnungstermins sowie Angabe, welche Personen bei der Eröffnung der Angebote
anwesend sein dürfen:
16.10.2012 10:30:00

Bieter und deren Bevollmächtigte

r) Gegebenenfalls geforderte Sicherheiten:

s) Wesentliche Finanzierungs− und Zahlungsbedingungen und/oder Hinweise auf die maßgeblichen Vorschriften, in
denen sie enthalten sind:
gem. VOB

t) Gegebenenfalls Rechtsform, die die Bietergemeinschaft nach der Auftragsvergabe haben muss:
Gesamtschuldnerisch haftend mit einem verwantwortlichen Vertreter.

u) Verlangte Nachweise für die Beurteilung der Eignung des Bewerbers oder Bieters:
gem. § 6 ff VOB/A

v) Zuschlagsfrist:
14.11.2012

w) Name und Anschrift der Stelle, an die sich der Bewerber oder Bieter zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen
Vergabebestimmungen wenden kann:
Vergabekammer bei der Bezirksregierung Düsseldorf Am Bonneshof 35 40474 Düsseldorf

9



B E K A N N T M A C H U N G

Für die unten genannte Ausschreibung wird folgende Bekanntmachung veröffentlicht:

Nummer: V12/56/260
Maßnahme:

Titel: Altenhofer Str. 124, Ersatzneubau und Modernisierung Gerhard−Berting−Haus; Türen und
Zargen

a) Name, Anschrift, Telefon−, Telefaxnummer sowie E−Mailadresse des Auftraggebers (Vergabestelle):
Stadt Solingen Konzernservicerstelle Beschaffung − Submissionsstelle Postfach 100165 42601 Solingen
Deutschland

b) Gewähltes Vergabeverfahren:
Offenes Verfahren (EU) [VOB]

c) Gegebenenfalls Auftragsvergabe auf elektronischem Wege und Verfahren der Ver− und Entschlüsselung:
Elektronisch über das Portal www.deutsche−evergabe.de oder in Papierform

d) Art des Auftrags:
Bauauftrag Ersatzneubau − Modernisierung Altenzentrum Gerhard−Berting−Haus Altenhofer Str. 124 Türen
und Zargen

e) Ort der Ausführung:
42719 Solingen

f) Art und Umfang der Leistung:
Türen und Zargen 220 Türen 11 Brandschutztüren

g) Angaben über den Zweck der baulichen Anlage oder des Auftrags, wenn auch Planungsleistungen gefordert werden:

h) Falls die bauliche Anlage oder der Auftrag in mehrere Lose aufgeteilt ist, Art und Umfang der einzelnen Lose und
Möglichkeit, Angebote für eines, mehrere oder alle Lose einzureichen:

i) Zeitpunkt, bis zu dem die Bauleistungen beendet werden sollen oder Dauer des Bauleistungsauftrags; sofern
möglich, Zeitpunkt, zu dem die Bauleistungen begonnen werden sollen:
Von: 01.06.2013 Bis: 28.02.2014

j) Gegebenenfalls Angaben nach §8 Absatz 2 Nummer 3 zur Zulässigkeit von Nebenangeboten:
Nebenangebote sind zugelassen

k) Name und Anschrift, Telefon− und Faxnummer, E−Mailadresse der Stelle, bei der die Vergabeunterlagen und
zusätzlichen Unterlagen angefordert und eingesehen werden können:
Konzernservicestelle Beschaffung − Submissionsstelle Bonner Straße 100 42601 Solingen Tel.:+49
2122906652 Fax:+49 2122906695 Sie haben die Möglichkeit der elektronischen Angebotsabgabe. Weitere
Informationen und diese Bekanntmachung finden Sie unter:

l) Gegebenenfalls Höhe und Bedingungen für die Zahlung des Betrags, der für die Unterlagen zu entrichten ist:
Der Betrag für die Angebotsunterlagen in Höhe von 20 EUR, einzuzahlen unter Angabe des Kassenzeichens
89154000008649 auf das Konto Nr. 2766 der Stadt Solingen bei der Stadt−Sparkasse Solingen (BLZ 342 500
00). Der Betrag wird nicht erstattet. Der Einzahlungsbeleg ist der Anforderung beizufügen. Bei der
Abwicklung über die Deutsche eVergabe fallen nur die Portalkosten von 12 € an.

m) Bei Teilnahmeantrag: Frist für den Eingang der Anträge auf Teilnahme, Anschrift, an die diese Anträge zu richten
sind, Tag, an dem die Aufforderungen zur Angebotsabgabe spätestens abgesandt werden:
Frist Teilnahmeantrag: voraussichtliches Datum Aufforderung zur Angebotsabgabe:

n) Frist für den Eingang der Angebote:
16.10.2012 11:00:00

o) Anschrift, an die die Angebote zu richten sind, gegebenenfalls auch Anschrift, an die Angebote elektronisch zu
übermitteln sind:
Konzernservicestelle Beschaffung − Submissionsstelle Bonner Straße 100 42601 Solingen Tel.:+49
2122906652 Fax:+49 2122906695 Sie haben die Möglichkeit der elektronischen Angebotsabgabe. Weitere
Informationen und diese Bekanntmachung finden Sie unter:

p) Sprache, in der die Angebote abgefasst sein müssen:
Deutsch

q) Datum, Uhrzeit und Ort des Eröffnungstermins sowie Angabe, welche Personen bei der Eröffnung der Angebote
anwesend sein dürfen:
16.10.2012 11:00:00

Bieter und deren Bevollmächtigte

r) Gegebenenfalls geforderte Sicherheiten:

s) Wesentliche Finanzierungs− und Zahlungsbedingungen und/oder Hinweise auf die maßgeblichen Vorschriften, in
denen sie enthalten sind:
gem. VOB

t) Gegebenenfalls Rechtsform, die die Bietergemeinschaft nach der Auftragsvergabe haben muss:
Gesamtschuldnerisch haftend mit einem verantwortlichen Vertreter

u) Verlangte Nachweise für die Beurteilung der Eignung des Bewerbers oder Bieters:
gem. § 6 ff VOB/A

v) Zuschlagsfrist:
14.11.2012

w) Name und Anschrift der Stelle, an die sich der Bewerber oder Bieter zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen
Vergabebestimmungen wenden kann:
Vergabekammer bei der Bezirksregierung Düsseldorf Am Bonneshof 35 40474 Düsseldorf
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